
Rund 400 Friedhofsgärtnereien in
ganz Deutschland tragen das Qua-
litätszeichen „Überprüfter Fachbe-
trieb Friedhofsgärtnerei“, das vom
Bund Deutscher Friedhofsgärtner,
Mitglied im ZentralverbandGarten-
bau mit Sitz in Bonn-Bad Godes-
berg, verliehenwird. Damit sind sie
unter den ca. 4.500 Friedhofsgärt-
nereien Deutschlands etwas ganz
besonderes, denn sie stellen sich
freiwillig einer Fachkommission,
die den Betrieb auf „Herz und Nie-
ren“ prüft. Dabei geht es nicht nur
um die Qualität der Pflanzen und
der Grabgestaltung oder -pflege.
Seit über zehn Jahren werden
gleichberechtigt auch der Service,
das Erscheinungsbild und die Kom-
munikation des Betriebes geprüft.
Ein umfangreiches, hochwertiges

Dienstleistungsangebot spielt hier-
bei in Zeiten gewachsener Kun-
denansprüche eine besondere
Rolle. Aber auch die individuelle
Beratung, eine moderne, funktio-
nale Ladengestaltung, ein perfek-
tes Abrechnungssystem sowie ein
professionelles Marketing sind
wichtige Punkte, die die Prüfer
überzeugen müssen. Die Prüfung
findet alle vier Jahre statt.

Mit Stolz trägt die Oelder Fried-
hofsgärtnerei Josef Speckmann,
Lindenstraße 47, nun bereits seit
12 Jahren diesesQualitätszeichen.
Für Josef Speckmann ein Ansporn,
seine Leistungen stets neu auf
die veränderten Bedürfnisse der
Kunden und Anforderungen der
Märkte auszurichten.

Bild v.v.l. Prüfungskommission: Ralf Harbaum (Geschäftsf. Ges. für DauergrabpflegeWestf.-
LippembH), Alexander Hesse (LandwirtschaftskammerNRW), h.v.l.Martin Asbeck undChris-
toph Rosenkranz (beide Vorstandsmitglieder der Fachgruppe Friedhofsgärtner im Landes-
verb. GartenbauWestf.-Lippe), sowie h.v.r. Josef und Claudia Speckmann und ihr Team.

Friedhofsgärtnerei Speck-
mann, Oelde, erhält erneut
Qualitätszeichen
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